
Fragen / Arbeitsauftrag zum Sterbefall Mustermann 
 

1. Am Anfang des Beratungsgesprächs wurde Anteilnahme bekundet. Sollte man als Bestatter seine 

Anteilnahme aussprechen? Wenn ja, mit welchen Formulierungen? 
 

2. Welche Rechtspositionen hat Frau Mustermann im Rahmen des Beratungsgesprächs? 
 

3. Welcher Vertrag wird abgeschlossen? Welche grundsätzliche Vertragsart ist es und durch welche 

Vertragsarten wird er ergänzt? Gibt es für den Vertragsabschluss Formvorschriften? Welche Form gibt 

Rechtssicherheit? Was wäre beim Abschluss „außer Haus“, z. B. bei den Angehörigen, zu beachten?  
 

4. Fragen zur Beurkundung: 

4.1. Wer muss den Sterbefall Mustermann wo, in welcher Form und innerhalb welcher Frist anzeigen? 
 

4.2. Was wäre anders, wenn Hr. Mustermann zu Hause verstorben wäre? 
 

4.3. Welche Unterlagen sind für die Beurkundung des Sterbefalls Mustermann erforderlich?  
 

5. Nun geht es um die Inhalte aus dem Beratungsgespräch, die in einen dreiseitigen Aufnahmebogen 

umgesetzt werden sollen, der Ihnen in ausgedruckter als auch in digitaler Form zur Verfügung steht.  
 

5.1. Füllen Sie den Aufnahmebogen mit den Inhalten des Gesprächs aus und erschließen Sie sich er-
forderliche Daten, z. B. Geburtsjahr, Termine, Anzahl der Sterbebildchen, …! 
 

5.2. Ergänzen Sie Felder, deren Inhalt nicht explizit genannt wurden, zur Situation passend, z. B. Ur-
kundennummern! Sie sollten auch anderes sinngemäß und korrekt ergänzen können, z. B. DRV-
Nummer mit der richtigen Anzahl an Stellen, …. 
 

5.3. Beantworten Sie die Fragen zu den einzelnen Bausteinen der Trauerfeierlichkeit. Erstellen Sie 
aus den Vorgaben für die Aussegnung in der Trauerhalle am Friedhof einen besseren Vorschlag! 
 

Ab 12 Uhr: Vorbereitungen in Kirche, Trauerhalle und Grab 
> Welche Dekorationselemente, rituellen Gegenstände oder Hilfsmittel würden Sie wo aufstellen? 
 

13.30 Uhr: Trauergottesdienst in der Kirche! 
> Wer könnte hier auf welche Art mitwirken? 
 

14.15 Uhr: Aussegnung am Sarg in der Trauerhalle auf dem Friedhof! 
NACHFOLGEND EIN VORSCHLAG, DER DIE WÜNSCHE AUS DEM BERATUNGSGESPRÄCHS ENTHÄLT. 
=> VERBESSERN SIE DEN VORSCHLAG UND ÜBERNEHMEN SIE DIESEN IN DEN AUFNAHMEBOGEN! 

 Einleitende Worte durch Pfr. Konrad  
 Traueransprache von Peter Reuss 
 Kirchliche Aussegnungsrituale 
 Musikstück „Yesterday“ – James Last (CD) 
 Nachruf von Firma  
 Liedstück vom Gesangverein Garitz 
 Liedstück vom Gesangverein Garitz 
 Traueransprache von Pfr. Konrad 
 Nachrufe von Vereinen 
 Abschließende Worte/Segen durch Pfr. Konrad 
 Kirchliches Schlusslied 
 Aufstellen zum Trauerzug 

 

Gegen 15.15 Uhr: Grablegung  
> Wer könnte hier auf welche Art mitwirken? 

Planungs-
hoheit des 
Pfarrers! 

Abstimmung 
zwischen Pfar-
rer, Angehöri-
gen und Be-
statter denk-
bar. 


